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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun Bren-
del-Fischer, Angelika Schorer, Eric Beißwenger, 
Anton Kreitmair, Martin Schöffel, Tanja Schorer--
Dremel, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Jürgen 
Ströbel, Walter Taubeneder und Fraktion (CSU) 

Nebenerwerbsbetriebe in Bayern weiterhin fördern 

Der Landtag wolle beschließen: 

In Ergänzung zum Antrag „Stärkung bäuerlicher Fami-
lienbetriebe im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpoli-
tik der Europäischen Union“ (Drs. 17/15424) wird die 
Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bundes- und 
EU-Ebene dafür einzusetzen, dass bei der Weiterent-
wicklung der Gemeinsamen EU-Agrarpolitik (GAP) 
Direktzahlungen weiterhin auch landwirtschaftlichen 
Nebenerwerbsbetrieben sowie landwirtschaftlichen 
Betrieben mit Einkommenskombinationen gewährt 
werden und keine Benachteiligung gegenüber Haupt-
erwerbsbetrieben erfolgt. 

Zudem wird die Staatsregierung gebeten, sich dafür 
einzusetzen, dass im Hinblick auf die Ausgestaltung 
der Direktzahlungen in den Mitgliedstaaten die regio-
nalen Preis-, Kostenrelationen berücksichtigt werden 
und es nicht zu Überkompensationen kommt. 

 

Begründung: 

Laut einem öffentlich gewordenen Entwurf der Mittei-
lung der EU-Kommission zur Zukunft der GAP nach 
2020 sollen zukünftig Direktzahlungen nur noch sol-
chen Landwirten gewährt werden, die auf die Land-
wirtschaft als Haupterwerb angewiesen sind. Damit 
würden unsere Nebenerwerbsbetriebe, aber auch 
viele unserer Haupterwerbsbetriebe mit Einkommens-
kombination aus der Förderung herausfallen. Direkt-
zahlungen sind auch für Nebenerwerbslandwirte und 
diversifizierte Betriebe ein unverzichtbares Einkom-
menselement zur Stabilisierung der Betriebe. Von den 
rd. 109.000 landwirtschaftlichen Betrieben in Bayern 
werden nahezu 65.000 im Nebenerwerb geführt. Sie 
bewirtschaften rd. 30 Prozent der Flächen. Bei einem 
Ausschluss von Direktzahlungen könnten die land-
wirtschaftlichen Nebenerwerbsbetriebe ihre wesentli-
chen Aufgaben z. B.  bei der Erzeugung unserer hei-
mischen Lebensmittel oder der Pflege der attraktiven 
Kulturlandschaft nicht mehr erfüllen. 

Ein gutes Miteinander von Haupt- und Nebenerwerbs-
betrieben sowie die Diversifizierung der landwirt-
schaftlichen Tätigkeit durch den Auf- und Ausbau 
weiterer Unternehmensstandbeine sind wesentliche 
Kernelemente des Bayerischen Weges in der Agrar-
politik. Nur durch diesen breiten Ansatz lassen sich 
die gewünschte Vielzahl und Vielfalt der landwirt-
schaftlichen Betriebe und damit ein wichtiger Beitrag 
zum Erhalt vitaler ländlicher Räume erreichen. 

Bei der anstehenden Neuausrichtung der GAP, insbe-
sondere der EU-Direktzahlungen, müssen die regio-
nalen Preis-, Kostenrelationen berücksichtigt und vor 
allem mit Blick auf Osteuropa Überkompensationen 
vermieden werden. 



ich nur, weil dazu eine Umfrage durchgeführt worden 
ist.

Sie haben hier gesagt, dass die Argumente ausge-
tauscht sind, und deswegen wollten Sie nur noch das 
Wesentliche feststellen: Es stimmt, es passt alles, wir 
haben eine hohe Qualität – sagen Sie. Das steht doch 
im kompletten Widerspruch dazu, wie der Schwimm-
unterricht an den Schulen stattfindet. Jetzt frage ich 
Sie von der CSU, die im Bildungsausschuss zustän-
dig sind: Haben Sie wirklich einmal vor Ort geschaut, 
wie die Lehrkräfte überhaupt Schwimmunterricht ertei-
len können? Wenn Sie sagen, dass der Schwimmun-
terricht eine hohe Qualität habe, dann kann ich auf-
grund meiner eigenen Besuche in Grundschulen nur 
sagen: Alle Lehrkräfte erzählen mir, wie ausgespro-
chen schwierig es ist. Es besteht Handlungsbedarf. 
Deshalb spricht es von hoher Arroganz, wenn Sie 
sagen, es habe schon alles in der Beantwortung der 
Interpellation gestanden und sei im Protokoll nachzu-
lesen, und wir hätten eine hohe Qualität. Das Proto-
koll sagt etwas ganz anderes aus, und um das zu 
lesen, brauche ich nicht im Bildungsausschuss zu 
sein.

(Beifall bei der SPD)

Prof. Dr. Gerhard Waschler (CSU): Frau Kollegin, 
auf Ihre Frage, ob ich mich von der Qualität des 
Schwimmunterrichts an den Schulen überzeugt habe 
und weiß, wie der Schwimmunterricht erteilt wird, ant-
worte ich ganz einfach mit Ja.

(Diana Stachowitz (SPD): Nicht wie, sondern wie 
oft die Lehrkräfte Schwimmunterricht machen 
können! Aber lassen Sie es doch! – Volkmar 
Halbleib (SPD): Alles gesagt!)

Präsidentin Barbara Stamm: Entschuldigen Sie, 
Frau Kollegin, Sie haben Ihre Zwischenbemerkung 
machen können, und der Herr Kollege Prof. Waschler 
ist mit seinen Ausführungen am Ende.

(Diana Stachowitz (SPD): Alles verstanden! 
Danke!)

Vielen Dank. – Mir liegen keine weiteren Wortmeldun-
gen vor. Damit ist die Aussprache geschlossen, und 
wir kommen zur Abstimmung. 

Die Fraktionen sind übereingekommen, über die 
Voten der jeweils federführenden Ausschüsse abzu-
stimmen. Die federführenden Ausschüsse für Kom-
munale Fragen, Innere Sicherheit und Sport und für 
Bildung und Kultus empfehlen, die drei genannten An-
träge abzulehnen. Ich lasse jetzt über die vorgenann-
ten Ausschussvoten abstimmen. Wer mit der Über-
nahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums 
seiner Fraktion einverstanden ist, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte 
ich anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch 
keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten, und 
die Anträge sind damit abgelehnt. 

Ich darf noch das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung über den nachgezogenen Dringlichkeitsantrag 
der CSU-Fraktion auf Drucksache 17/19256 "Compu-
terspiele bei der Jugendmedienarbeit verstärkt be-
rücksichtigen" bekanntgeben: Mit Ja haben 134 Abge-
ordnete gestimmt. Es gab keine Nein-Stimmen und 
keine Enthaltungen. Damit ist dieser Dringlichkeitsan-
trag angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 5)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/19239 mit 17/19246 sowie auf den Drucksa-
chen 17/19258 mit 17/19264 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Die Tagesordnungspunkte 12 mit 24 und die Listen-
nummern 15, 40 und 42 der nicht einzeln zu beraten-
den Anträge werden auf einen der nächsten Plenarta-
ge verschoben. – Damit schließe ich die Sitzung für 
heute. Ich danke Ihnen allen.

(Schluss: 18.56 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Gudrun Brendel-Fischer, Angelika Schorer u.a. und 
Fraktion (CSU) 
Drs. 17/19243 

Nebenerwerbsbetriebe in Bayern weiterhin fördern 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Gudrun Brendel-Fischer 
Mitberichterstatter: Horst Arnold 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie re-
gionale Beziehungen hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 66. Sitzung am 6. Dezember 2017 beraten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten so-
wie regionale Beziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 69. Sitzung am 23. Januar 2018 mitberaten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun 
Brendel-Fischer, Angelika Schorer, Eric Beißwenger, Anton Kreit-
mair, Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, Thorsten Schwab, 
Klaus Steiner, Jürgen Ströbel, Walter Taubeneder und Fraktion 
(CSU) 

Drs. 17/19243, 17/20408 

Nebenerwerbsbetriebe in Bayern weiterhin fördern 

In Ergänzung zum Antrag „Stärkung bäuerlicher Familienbetriebe im 
Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik der Europäischen Union“ 
(Drs. 17/15424) wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bun-
des- und EU-Ebene dafür einzusetzen, dass bei der Weiterentwick-
lung der Gemeinsamen EU-Agrarpolitik (GAP) Direktzahlungen wei-
terhin auch landwirtschaftlichen Nebenerwerbsbetrieben sowie land-
wirtschaftlichen Betrieben mit Einkommenskombinationen gewährt 
werden und keine Benachteiligung gegenüber Haupterwerbsbetrieben 
erfolgt. 

Zudem wird die Staatsregierung gebeten, sich dafür einzusetzen, 
dass im Hinblick auf die Ausgestaltung der Direktzahlungen in den 
Mitgliedstaaten die regionalen Preis-, Kostenrelationen berücksichtigt 
werden und es nicht zu Überkompensationen kommt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Dann rufe ich auf den Tagesordnungs­

punkt 2 mit Ausnahme der gerade eben genannten Nummer 13 der Anlage, über die 

erst zu einem späteren Zeitpunkt nach Ablauf der 15 Minuten Wartezeit abzustimmen 

ist.

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Der federführende Ausschuss für Wirtschaft und Medien hat bei der Listennummer 13, 

Antrag auf Drucksache 17/18357, die Ablehnung empfohlen. Das wollte ich Ihnen nur 

noch kurz mitteilen, bevor wir zu dieser Abstimmung kommen.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim­

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe 

ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht an­

wesend. Dann hat sich das erübrigt. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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